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Nim von uns die ſchlechten Zeilen hin/

Die DFCH ſt ſtatt aus Wittenberg begleiten
Denn ſie entdecken DJR den gantz ergebnen Sinn

Der DEJNE Treffligteit bemuh't iſt auszubreiten:
Wiewohlſelbſt Momuð trifft bey DIRmehr Tugendan

Als unſer ſchwacher Kiel alhier bewundern kan.

Wir wollen itzo nicht von DEJNER Frommigkeit
Noch DEJNES Wandels-Ruhm geſchmunckte Worte

ſchreiben:
Der Preiß der GottesFurcht/ (verſprachsder blaßeNeid:)

Muß DJRltrotz aller Welt zurigen ſtets verbleiben.
Doch dieſes Lob haſt DU mit andern mehr gemein

VWeas man in DIRvetehr't muß was beſonders ſehn.

DEJN ungemeiner dleiß hat DJCHH dahhin gefuhr

Wo die Gelehrſamkeit auff ihren Throne ſitzet
Wo ein Cliente wird mit Kunſt und Witz gezier

Wenn ſein begierig Hertz in Buchern ſich erhitzet.
Drum iſt Gelehrſamkeit DEJN wohlverdienter Lohn
Der draus entſtand'ne Ruff und Ruhm die EhrenCron



DEJReauffgereimter Kopff war mehr als wohl geſchickt
Den Grund der Wißenſchafft die Sprachen recht zu faſſen

Und was ein Flatter-Geiſt in Schalen kaum erblickt
Da haſt DU in den Kern Dich grundlich ein gelaſſen.

Was ehmahls Rom Athen das ferne Morgenland/
Jn ihren Schooße trug iſt DJR nicht unbekant.

Deuckt unſer Sinn zuruck auffs graue Alterthum

Der erſten Chriſtenheit der Romer Juden /Griechen
So muſſen wir geſteh'n zud EFNES Nahmens Ruhm

Das DU bemuh't gelebt dis alles durch zu kriechen:

DEJN unverdroßner Fleiß hat nur dahin gedacht
Was die Soliditaet durchaus vollkommen macht.

Jn der Philoſophie biſt DU kein Frembdoling nicht
Denn Pallas hat DJR langſt den EhrenKrantz geſchencket

Weil DEJN befließner Geiſt nur dahin war gericht
Wo uns die MuſenSchaar mit Weißheits-Waſſer trancket:
Wogss die Natur umſchlieſt was die Vernunfft regiert
Wos zu den Sitten dient das haſt DU aus ſtudirt.

Jn der Theologie biſt DU nicht ungeubt
So Schul-als Kirchen-Stuhl muß DJR zum Zeugnis

dienen
Und weil DU nur das Gold der reinen Lehr geliebt!

Hat Dich ſchon mannichmahl ein GlucksStern angeſchienen.

Du wurdeſt hie und da in Vorſchlag mit gebracht;
Allein DIJR war von Gotk was beßers zugedacht.

Er gonte DJR zuvor die hochſte Dignitæt,
Die ein Adiunetus hier geſchickt iſt zu erlangen

DU wurd'ſt zum Decanat, nnd Comitat erhoh't
Gott gab auch Gluckund Heil zu dEJNREN Unterfangen.

Denn vier und viertzig ſinds die DU haſt auffgefuhrt
Und die DU offentlich mit Purpur ausgeziert.
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Nun beut ein neues Gluck dem vorigen die Hand.
Weil ein Durchlauchtig Haupt DJRgroſſe Gnad' erweiſet!

Und ſetzet DJCH vergnugt in einen ſolchen Stand
Jn dem DJCH Vittenberg vor hochſtgluckſeelig preiſet:

Du ſolt aut deines Ruffs nach SuchſenVotha

gehn/
Als ein Profeſtor dort der Jugend vorzuſtehn.

Sogehedenn mit ott der ſey dein Felf

fers-Mann
Fer hochſte gebe Krafft zum pflantzen und

445

begießen

Wenn dðblin ſeiner Nurcht die Jugend
fuhreſt an

And auff dieſelbe lut die treuen Pehren
fließen:

GWein gllN Sverbleihe  Nin
gnaden ſtets geneiat

Viß ſich ein neuer Kern uu n
NV clucke Seint
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